
Täufer imı bergijehen lınft Löwenhurg, Siebengebitge
Nnou MWalther Nisler

u
Der erjte —  > Olejer Gfudie tichien ım Leßfen dabrgang unjerer

Zeit]chrift. ir ringen jeßf ım z3weifen um0 jeßfen eil VDOLr em 01
2iamen Qer Taufer und hojfjen au} 00A$ Iuterej)e DeJONDEeLS Detr ge)chicht:
C Iutere)ierfen ım KRheinland, Dr AKheinpjab un0 C352

m Tolgenden geben WDIE nıcht NUL DIE Yiamen DEr Zaufer m Gieben-
gebitae, onNDdern gegebenenfalls auch DIE INLEL SIäubiger, nweilje zu
geben, ennn hHoffentlich rech bald DIE Urfunden zZUuUL D  T
Zaufrer In 51 bearbeitet jein DErDeN HNagegen IInD gamte, eiltliche
unDd Jonitige Yebenperjonen Dier nicht aufgefuhrt, Der Srundbe]1ß DE Zaufer
Jummarılch, HUL ausnahmsweile Die nlieger. ‚andmaße: orgen

Yiiertel Vinten z Q Nuten?*). Huldhmwert ID1LD nach Der 3ahl DET
„Mahmen  H  / Weinbergpfaähle®”), berechnet, Wiejen nach De m Crirag in
Rarren Heu WAhrung Ne  Aaber ODET Zhaler {O1|CH 3 60 Mldu  S, DEL-
einzelt Tommen auCH Sulden DOL.

Alttendall, D 0 M18 Honne). 1652 iJt wiederverheirafefer Witwer, bat
Rinder AQUSs 3Wwel en „ASOT- um0 achkinder“, beide m1t BGrundbe)1g „WEgEN NeETt
Yachkin hat „Hauß, Dl 0 0J} elhoj} ahn Jobren Jan m 0 [fi:: 4 Gelboj WwWatr
eINE o HDOjtLich Homnner. Hojrecht umnö Weingarten machen insgejamt

irdell, 0,5 pf US, (Alcker-) £and 1rdell, ,5 nint, 2WBiejen mf S KRarren Heu-
ErIrAG, S00 abmen G.eine Gläubiger Jn ert)? 3 Slammersheim, J acob uUpetS,
Hürgermeilter Ziulbeim ın z0ln, Wdamus in Koln, dacob Salckenhaujen,
Enndfgen 2]Cauvers, Berharödt u 2ulsbach, Thiell MNerßbach nachgelaßene 1ftib 3U
Slamersheim, ran3 Yierfes in Roln ım Ochwanen „0J) Geverins itraßen“,
ng  ff  Rr EUENS, eder BArg  er O12 BGejamftver]chulöung beläuft Jich auj 764
£haler kölnijch

Hauynen, Yberdollendor), 1652 geringer Grundbe)]ig, 0A3 Wach
(UNGEN, 50 Thaler Schulden. 2Wobhl iWenti)ch mitf Theiß BHonnen, Schwiegerjohn

2leißpgen Roejen jiehe unfier S  e  9  b  eußen.
ecker(s), gaunes Oberdollendor 165 getinger BGrundbeii6, Oa3u

Hachtungen, 200 £haler GSchulden
BHecker(s), Cfer Dollendorj, 1560 Z)lorgen Weingarten, A}  Yiorgen

„Lendereien  DL Bülge u10 abmgewachs, Daus und 907
BHerkers, RET Eidum (SchwiegerjJobhn. Dollendor) und Q[Jf,‘t‘;

cajjel, 1638
Becker(s), 43 L1p Bonndor) (Honjchaft im KRirch)piel Honne)), 1638

unfer
waß )ie glau ATr/jdj[etth/  lauben.“ geringe leuth“ „gehen unit iın Q1e KRırch, aun weiß auch nicht

ecker(s), ın Oberdollendorf, allerdings nich ım Yerzeichnis O1l
1638 Unter OE S I11 Jes  &7  —_ dabhres aber bitfef er Den £Landdinuger, noch ım
Sande bleiben 3Uu DÜrfen, alıl ur  A Jeine „jtockalte“, gelähmte uffer Jorgen mü)  Je.
Sein Xermoögen jei 581 £haler kölnijch WerIt, jJeine Schulden ellejen JLCH aber au}
550 Tbhaler. bis 1667 gemwanunt, päter in Qer J3yalz bis 1647 3abhlf eT
Weinpacht 188081 OTE ropjte berpleis®). 7  83  ‘ tach dem Verzeichnis Oberdollendor)
von 1652 aus un0 H07 nint Weingarten vierfel, pinf „LZanf garden
DIO bungarden”: viertfel, pinf „Ö&abmgewarbg” } 2400 Rahmen 0a32



jf!ucbfiuugen Ochulden: 700 haler köln1i)ch lls atau) OE Täujer 0AS £and
verlafjen mußfen, hat micht vechtzeif1g Z uter Qem 1655 jtellen
5r  l  bm Q1e BHehorden ein Heimafzeugnis a(us FEr WwWirü als Qer ©obhun DEr eieute
Bodderf Veecker und Z)Cetg 3U OYberdollendor) bezeichnet, eine SXtau Elsgen 1E
Tochter Qer gleute ANewiß Bu)ch um0 AYar  Ingen, keinetr £Leibeigen)chaft unfer.
worfen, habe )ıcH „alleweg hrbar, Jrom DD nachbarlich verhalten“. DIe KRinder
leenen bei einem ka  en agiıjter Lateini)ch Can gonuf 1m „TeTNEet
Mollergehben“. ema )|  eInNer Eingabe DEn Pjalzgrajen 1}t inzwijchen abge;
ZOYCH, und 3WL, mLE )LCD O® AnNderen Gfücken erg1lbf, uaCh er Yyalz, Jeine ] Cutffer
inzwijchen verjtorben, jJeine Srau krank (r )agt, OAaß jeinme. Gläubiger nicht
bejtiedigen kann, WEILEL in YVNiertel JeiNES HellGes Gunjten 0S Siskus ver)teigerf
1r0 1E Eingabe B881 I1 1658 iın Jeldor} präjentiert und Jolgenden
age ın O € WMeije beanfworfeft, Daß QeTr Kichter £Lowenburg aufgejotderf Wr
3 er  en. el eCker pefifiomlerf DAann 10CH mebhrjach, JO Dem RE 10658,
als e on ın der Njalz wobhnte, um0 Unter DEM 2# 1667, )ch LeRLich aber
reagierf OLE Kegierung 1a ehrt 0 _qr«auf; ET Ausgang ETr Augelegenheit it LLL

gewi
Behrenu (Beren), Q  an Yiederdollendorj), 1652 haf DOrf aus und

H0} 1 vierfel Weingarten viertel, pıinf „Landf garden DNO bungarden :
vierfel, pint „vambewach : 2000 Xahmen Oa3u Bachtlawd Ochulden:

250 Thaler. dobann ehren und Berfrud tey) CEheleutfe verpjJanden unie
dem 1663 0,5 Z)lorgen an Bahu)jtein, pun und OL{ (Rleinparzelle)
Weingarfen, jowie ein Orf Bujch in er Mingenba Diejelben gleute DEL:

nyaAnden auch in 1665 nocCh £and Namersdor) Y  ur  m Cn atleben O1

Thalern®) Fr i wobhl QOer Owiegerjohn DON eter Rrey DOTf.
1erß, 6Etuaf3 ONNOOTJ, 1638 haf „Eigen Erb“ (Grundbe
rembtf, ober{f 1624 be er 3Zuj ammenkun) m ahgefußt, rBermögens”.
Brentfen wohl Benitin QDeTr Locativ DON „Brempt”), dobamnn alias

Crabis, Jan Ramersdorf, 1638 apojtata” miffelmaßigen Ye  6
reRfiEN („Breuchten‘), €  b Honue), 1652 ll‘b C['uß DILO hoj)

0JJ Se pıink eın Weingarfen viertel ein orf Landß „UJ]) DEn Dallen“
niertel eine MWieje ‚„ Au Langenrthatt” bringt 2 „Gcherkaren hews  ME WDer Wein:

arfen Üt gekauft, ab
hunothefitt”. ELr noch nicht bezahlf, Qer Kejt Wla He]lbes DEn Arımen „DEL:

TeMENR, NRabert Honne), 1638 hat „Eigen
Hremen, G f e1 GQ H (Chrijtime)1, Noberf’s e Honne), 1652 „Hauß

DNO 90} vm bornen“ mf Barten 1,9 vierfel, pint Weingarten: MOTAEN,
15 pinf amıd MOTgEN, 0,5 pıint Wielen: 115 KRarren ujch 550
Rahmen Gläubiger: dacob uper Roln „ Cß[u al m0 Aeiter ranß
Yiertes ebenda im Gchwanen „0JJ f GSeverinft

Clemen, Ramersdorj), 1652 erjte er Einfragung
3erltOrf): „erjtlich hauß DnO Ho} i}t lehuruerich Dem erın KRomenteur KRomfur 0CS
eu  en Ordens) noch pintf weingarts” ebenjo, noch 0,5 pinf weingarfs U DEr
inmden, nocCh Orfifer weingaris, tuhet zu) ammen 0,25 „jierffell grumWöfs. , nOocCH ein
Halbfirtel weingarfs 3Uu Limperg i lehnruerig 0/5 „Jirtell lands an )OuneRDETg,
noCH 0,5 „Jjlierfel im ] aw0f ir Qat chlecht, noch ein ierfel lands zwi)chen den wegen‘ .
agegen hbei 100 Thaler Ochuld bei ocfior alfen Hojffen und HBomnner Capitel.

Clemens, an 60[)vt1 Küdinghoven, 1638 ın fchlechten fBét;
mögensverhältnijjen.

Cerkgen, A CN (Luß £ukas) Ramersdorf, 1652 erfte Zeile DEr (Fin:
TAgung zer]tOrf) Haus 10 907} 03 aD Heijterfelt, 0,5 MOoTtgen
am Sullemn)tein, weiter bei 200 Thaler Schulden bei dunker Blanukerft,

] e?t Öem Renfimeilter 3UgehOTt1g, und beim Anofheker in BHonu.
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C rabis, renfen, il ehe DOTtf.
Dabhlen, e  er Yberdollendor), 1652 Haus und 907 viertel

weingarfen: vierfel 1,5 pint, and garten 1170 Haumgarfen 1,5 vierfel Rabnu
gewach® 1010 KRahmen Da3u Pachtlanöd Schulden 481 haler kölni)ch

Dewren, o [7}7 1623 CL  Z UtOTLE ef Jilia bei Der Berfammlung
NHermögens 1624 1v0 bei OEr YerjJammlung nebjt Tochter „miff Qem eib
angebalten”.

Dewren, ( 2000 euten Oobhn 1624 bei Qer er]Jammlung,
hat „Oie C onuenfion au{jirt”

Engels (Engers?), Naeß (Oervafius) Homnnef, 1652 Haus un 907,
gelegen „ım Janft  U pint eINgUtriEN insgeJamt Diertfel pint, 3UME Tetr
verpJanDet „Taaß duitt“ (dude?) £inm3 D3W dacob JSojt NMEeUn zleine Xand:
»arzellen u 1350 Xahmen Wiejen u insge)amt Rarren „Din
Dey er heinfrich oöfen )chu[dig” 125 Zhaler kölnijch, Ocfor Hermanns 5 KRoln
21,5 KNeichsthaler iNe Honnejer Xiermögensregijter 1n Dutchweg DON ver]chie:
DeNEN HUÜanden, 0Aas 0es Xiaeß Engels OJJeNDAT eigenhändig.

Sehlbereider (joviel wie Gerber), 2 1ilbelm Oberdollenmdorf, 1652
aus umn0 H07 vierfel Weingarten viertel £and, Barten IO Haum:
garfen 115 YNiertel Kahmgewach®: 4500 Xahmen Oa3u Bachtland Ochulden
400 Thaler kölni)ch. Hier können Wwir auch AnNdere Akten anziehben m [48
OIeNSfAGg 1655 (30 ]11.) nehmen die Eheleute 2ilbelm jehlbereiöfert und S rein:
aben Katharina) DO Dden Erben Arend RNReußen Y. u.) ein Darleben DON 200
Keichsthalern, 1008 0/0 verzinslich ab OÖ)tern 16506, au} und verpJaänden OajUr 1  $  hbren
Grundbe)ig6esa): Was könunfe IA J0 gufen, als ob )Jie ten Grundbe]ißg nicht
wohl Jchıell veräußern könnend, Jich ur 1E Hegruündung eINeET ExÜtenz 1
Auslamwde 1qguide MmMachen wollten. 1)em cheinf aber 3U wider)prechen, Oaß eL
im „43yach Xegijter Deß C lojters 3Ileer (3wijchen Rrejeld un0 Dü)jyeldor]) Ober:
Dollendarj, welches Anno 1656 TI0Tr Kaulus Schnorrenbergbh hat Außgerich:
{e{°*) an eINEM Jür S45 vierfel In0 53 WNieins verpa  efen „orfD weingarts
gelegen In den Proppen“ n vierfel befeiligt Ür

Shurman, „vJJ Selboff“ 1623 Hei Qer er]ammlung
Srings (ent)tanden uu  9 OGever  116  F

umnd OYbercafel, 1638
W ıilbelm ’öansiobp Dollendor}

Graßjeld, Heinrtridhen Rinder Hounef, 1652 fioffecbt und IWein:
atfen - 0,5 viertel, pintf an: MOTgEN, 1,5 inf „ZeUge:
wa S, KRarren abmen. Das BHütchen „Zu raßfeld“ Hölchen bei
Yberpleis und in dejjen KRit!  pLE

Graßfeld,  eurichen WMittibD Honne), 1652 m} ”  gen Erb“
Heunrich Graßjeld Dat 052 n0CH L5 Keichsthaler bei dgacoab Jojten guf

Gunrpricht, aj» 58 M (Ra)par) 1623 bei‘der 3Zujammenkun} abgeja
„BGumprich au Bechlinghoven“ (Bürgermeilterei Iilenden im ©iegkreis, unterhalb
Qer Otegmündung) KRirchjpiel nghoven, 1638 Bermögensverhälfuifje

Der Norname 0CS 98801 L  rr (IINL Ronzeptf on KRoln befeiligfen
„Cajpar Dollenmdor)“ kommunt in Oiejer Arbeit Jon nicht DOT @7 i}t aber Nur
eine Yermutung, Oaß mf Ja)par Gumpricht e{WAaAs fun hat

Hamprechs, Heintich, Sranu 1624 bei QETr Zujammenkunjft abgefa
anı Heickelsberg, Ma KRirch)piel fifiötughoueu, D „ au} dem

Heckelsberg“” Slurname DON Beuel hei Boun®®) (IUS 110 90}, Orei pinfen
Grundfs, eg ın 0e$ Herın KRomfturs „Jahrpacht” (Bacht, eren NS be  1 nach-
[äjjiger ablung anjteigt) 0,75 vierfel WMeingarten 245 Z]Corgen £and 1e)e
Hüter JLV0 „leib 3Uüchtig” D., einem lebenslänglichen Yießbrauch unferworfen
jerner 2,25 Z)lorgen £and

Herß, Heifgen S(elig) und dannes fitferf Qberdollendorf), 1652
Naus mM0 H0 0,5 viertel Weingarten: vierfel, pn B  IM  and, Barten und
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Haumgarftfen 0,5 Dl  ertel „Rahmgewach®” 300 Xahmen „©Ocelbige guffer
leib3zuchtigh DIO Mebr )chulf Oarauff al erf

un Hevelsbergh wobhl (L Heickelsberg), or)tgen Rüdinghoven, 1638
„Eigen Erb.

Hinrichs, „ UUr BEotteshauß. Niein Rremer JIt geje)jen (an)a))1ig?)l
1623 bei Der Zu)ammenkunft ADEeELIUTLOS rauw“ 1624 hei Der U#

Jammenkunft „gufen Bermögens”.
Honig, dan 1624 bei Qer Zu)jammenkunj f „honnig Jan Walrajt} dejjen

n Zsermogens „goban“ BHeuell (Hon)cha OjtLich Honne)) 1638
Eigen E rb“ Honnef, 1652 aus und 90)J „abhn Dem Cruiß” Hojfrecht und

WMeingarten: e MOLgEN, 2/ pinf £and 28 MOTGEN, 25 pint „Hewgewachß‘ :
Rarren u 3800 XKahmen dagegen cOhuldig insge)amft 378 el  SThaAler

26 Albus; Glaäubiger altajf} 90onigs „WEgEN OeR halben Oheil hauß”, AMattheiß
KRremer, aun umons DON Dü)jeldor}, duncker 2)iulbeim (wobh au$S der Rölner
Samilie ZWE); VHoß Ju0, Z)Ceyer ällü/ QOer ert KRentmeilter Trewgen“ (ohue
Unterpfand? 50 KRe  sthaler)

Honig, Walraj} Oobun 0.C$ Jan 1624 Honne), 1638 „Eigen
(E£rb“ onne) ü aus und 90j ın Qer Kultersgajjen Weingarfen viertel
4,5 pint £and 16 kleine Barzellen Wiejen rgeben 15 Rarren Heu Bu)ch
3 5300 XNahmen insgejamtf MOTGEN, ierdel ninf ulden insge)amt
54 Tbhaler, bei doban KRomigs}eld IBittibe Yaler1 bei einem Iannn ın Düyel
D01] ” £enbart Sla Sranß (erfes u) {b BHBeziehungen e)tehen 3Uu OEr
hbolländijchen Mennonitfenfamilie Oiejes Itamens®?), MOgCeN holländi)che Sorjcher U
fer)Juch e

Hudtmecher, an e | (WBantfaleon) Hounndor), 1638, unfer „Jchlechte GE
eINgE tb/l Auch in OEr Pralz eine Zlennonitenfamilie Diejes amens®®)

Srmgarfs, Diefrich Beuell O)tlich Homnnef, 1638 „Eigen E rb“
Irmgarts, 1e ß „Drieß tmMgar gufen Ziermogens 1623 ın OEr Yier

Jammlung „Yrie JYrmgarg Sobn Drieß 1624 in OEr er])Jammlung Hon
nef, 1638 CEigen E rb HonNeE), 05 auSs und 90j ın Der Mlujlters gaßen
Aofrtecht um0 Weimmngarten 6,5 1erdel In and ,5 jierdel, 0,5 pinf
16 e OGchurkarren BHu)ch 3300 Xahmen MuLden 330 Reichsthaler,
Gläubiger Qatthis Rramerts, TNIß Era u)w

ganckerichs, CHLGEN Dochftker ın Dollendor} 1560 verhörf „GJENEIG:
Du Der Hulßch nredigh 3U verbliuwen, aber An Jltan niet”

Toijteun, B adderft (Gotffhard), u Yberdollendor) ın Dollendor) 1560
verhort „hat )LCH DU Der Bulßh nredigh halten UUEL eine utfber Jinf haeger
(böher)) bejwairf Dann Ju erf inf DUr angen dairen“.

Jonckberabh, CN un3 Gounn ıIn Dollendor) 1560 verhoörf „hait
OTE jJLierde wingarfs DNO einenn haluen MOTgEN Lanß“.

Jgorges, I8 , A 3 Bechelkoffen KRirch)piel nahoven, 1652 auUS
und Hof, ungejJäbhr jierdel grunf; Ackerland MOLGEN, 0,5 MOTgEN WMWeingarfen,
0,25 nint Wiejen, 075 irdell Barten 50 Thaler Ochulden au) DEN WMWeingarten

Junckbirch, £Lodwich „Ooun DD Jeine Huisfrawe” in Dollendor)
vorbörf willenn )LcCh auch Dy Der Builch Dredigh halten

KRaich(s) ü f k u 184! Ohwiegerjohn)“ in Dollen:
00t) 1560 verhoörf „hat einen wingerf eine MOTgEN fanut Orey
Kamenn, einn 3ar heugewachs

KRiernen Hent1iC Rüdinghoven, 1638 „hbalfiwin  “ (Bachter Hat aber
auch „Eigen E rb“

Kirmes, u Ch wohl mf dem vOrigen idenfijch hal}ımın 3U „Bellinck:
hoven“ rchjpie KRüdinghoven i}t £Leibzüchter, Jeine KRinder katbolijch
aqus N0 Hojrecht MOTgen Wiejen: NMOLGgEN Ackerland:
Ochulden: 28  62) Xe  S{haler 52 Albus.
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Klaußen, Yberdollendorf, 1652 aus und 90} 1r0el, ninf
Weingarten 1r0del, pinf S and, BHarten und BHaumgarten: jirdelRahmgewach®: 100 abmen Oa3u a  an Ochulden 100 Neichsthaler.

BHBertram O1l Ans, rop}t Yberpleiß, verle O©iegburg, 1645, Ylov @ Den
„ehrjamen und Jrommen 1ılbeim Rreyen () u.) umnd Vitfern ıIn Der Cloufen” einen
Z])Corgen £aund, DEn jie als Weingarten kulfivieren Jollen®?). Heide BHelehnte Jin0
Täufer]!

Kuaujfj, en 1 (Werena) 1623 ın DEer Üetfatfim[ung: „gufen VYBermögens”,
KRuaujf, eNTt1 Yerena 1623 ın Qer ZserjJammlung „gufen Bermögens“,

eben)o 1624 in Der Berjammlung. „Berena“, Ochu  eilige Qer Ochweiß, dabr:;
hunderf. ollte Yiren Runauff ein Ochwuzer 2ei0 1i gewe)en Jein?? vergl unfer
ARUDD 1ın KRunauft mira Im onneEjer YNerzeichnis DON 1652 mebhrfach
als Anlieger, aber nicht als Täaujer genannt/*) ‘$m VII Jdahrhunder eine TE:
jJormierfe Samilie Oie)es Ylamens 8l {b un0d Zemagen‘!)

Roch, Contadf Yberdollendorf, 1565 WLr haben diefen S  u  %4  hrert und
Tfiyurer ereifs ın Ab)chnitt heb.cmüe[(. Die jJolgenden vermuflich Angehörige
derjelb CI Samilie

Roch, dobann „DEer Rrediger“ ıIn er BerJammlung DON 1623 „BGuetver;
mogens” aljo ım Almt £owenburg an)a))1g als Hfiodj/ dan“ bei Der Yier:
Jammlung DON 624 vielleicht identijch mi1f Q0em dan Roch, Der 1591 „vDan WEHEN
Qer Gemeynte ın Hauffen“ 0AS KRonzept DO Rölhn unferzeichnet, wohl jicher aQU9
derjelben Samile.

Koruer, el 2Nülbeim onnejer Hon)chajft), 1638 po)tata, hic
Juit C atholicus ın )chlechten VYBermögensum)tänden „JStem deßen VNatter“.

Kreu, rie{f3 Dollendorj und Obercafjel, 1638 „Sriefgen Rrey  CL Ober:
dollendorjf, 1652 Haus ımd 907 pinf Weingarften: 05 jirdel, 0,5 pint
£and, Barten umnd Haumgarten: Jirdel, piuf „Rahmgewachß” : 2600 Xah
NEN Daz3u Rachtlanwd Schulden 810 Thaler kölnijch. 1673 ijt ım „r  egi)ter
Der DHDollendorfjer Fruckner TOCKNET nicCht ın MNiein 3U erlegender) BGrundpächten”
von-Jjeinen Frben O1e Hede (QAbfei Heitebach)) DErg unfer e{i{EerTr teu (FEr
baf eine Lochter (Erbin Elsgen

Rreu, DA LD Dollendor) ı0 Obercafjel, 1638 ‘n den Berichtsakfen
ÜCS Amtes L£owenburg”®) heißf „Anno den Sebruari) ein Dietherich
Rrey DNMWD dan XKennenberag vber Yrießen WMWaljjen vonD HÖreitgen eheleuthe, weill
Jelbige ibnen en nif allerdings vorjein konnen, DNNO Nagı Rind 3 U Normunz
dern gejeßt. DNNO weill Dietherich J0 wobhl al Jan DEn aidf außzujchweren Jich be:
Ohwert, Haben )le gleichwoll Stipulando alles nach vorle)ung Qer TONUNG geftew-
lich außgericht ver)prochen DNWO zugejagt, el eins Scabinis” (in BGegenwart
Der Ocheffen Fine ehrt infere))anfe Gfelle] iNe Laufer verweigern 018 10eslei:
JEg u10 CO gen uu 01 ‘Sm Nerzeichnis ol Yberdollendor), 165 „Diet:
ticCh Rreu S(elig vnNO gilliß (2Aegi0ius) Ochmits hauß vnQ hoj)“ pinf iein:
tfen jJirdel £anöd, Barten 1170 HKaumgarfen 4,5 J1rdel, o! pint „Zahm:
gewach ” 2400 Xabmen 0a3u a  an Ochulden: 125 RNReichsthaler.
JIn O1e Berichtsakten DON Oberdollendorf i{ wijchen 00AS A  8  eßte Tofoko DON 1650
und 00S erjte on 1651 CIn Hlatt eingebejtet, worauf en wird, DAß en
Rind unglücklicherweije verbranuf ıf m An)chluß OAaATAaN eißf „Dietherich
Rrey i)t gleichfalß all! Rindft als Rrey 1 Tbhofbet eglegen ın einem Robhf gejallen
NO veröruncken“ 74). DEra infer 78 efi{EerTr Rrey

KRreu, I8 eieT u dem 3001 I17 1612 „Zu Quer Caßel renouirfen 2100
berneuUwWerftfen Regijter” er Meinpachten Der Propjtei OYberpleiß ea75 „otem

ENNES NYummelkouen (Römlinghoven) nmo0d0O dacob Ochrader Honnen dobhan
vnQd efer Rreien gelfen dbharlichs ün einem Diertell weingarfts ın OCr Yleder)ter
Xeinfla  en yimdel weins.“ Godann Dollendor) und OYbercafjel im eTr:
zeichnis 1638 in einem 640/50 enf)tandenen £agerbuch der topjte
Yberpleiß Deißt 4 „£Ligt annO Oberdollendor) 100| Yalder ($a[[tor) Daßelbit
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'ı nach (Lber-) Caßel außgebhet 1044 euÖt 0es QOL)Js CIn au [4 DD 907techt; J0 dahrlichs gibt an nracCht 3wW0) )3irtel weinß innerhalb Hıiyen nachgejeßienYHorgelojen (Anliegern. He)ibt anießo eier Rreyen DOU Yberdollendorf; qat3
alleine m000 Jeine T  en ‘im ”r  egi)ter Wero nro  eyuen OYberpleis weinpjach:
fen Dollendorfj , Q0S O1e abrte 1643 His 1648 umj]jaßt, wetrden als en OeS
Meter Rreu genannt £heoderich Diefrich 0.), STB (). 0.), eim Rrey
er olgt) aljo wohl jeine Oöbhne und doban Berren Uunfer „Behren”),
aljo wohl Jein OcwiegerJohn

KRreu, 23 11lb eIm Dollendor} un OYbercajjel 1638 ‘Sn eiInNemM Ikf DOTMMM
111 1644 heißt „KRierjtgen broels 3elgt ahn, Daß 10cCH ein und AMNder

Rrajijt ausgegebener obligafionen cDuldig, DNND eINeE, Aanderen nitfel al auß Der He
ablung DEr erbgufheren wijje DUNÖ Jolches ohue voOTMUMDeETE uglich nicht ge)chehen
KRonödtfe (ohne Zultimmung DEr KRimder 11s prae)UMPfIDEL FE rben Dar) ÜEr Brum0

mwicht veräußert werden „Beijpruchsrecht Qer Erben AB FNEN DOL
MUNDderen dannes Hoeß DNNO 2ilbelm Rrey, auch abhn eifben Jein broels benenet
Jeinen Yieffern DUND WAgern Ofephens niff iejelb vormunNdern vJf vund abu
unehmen vondf Darzu beeiden 3U en Darauj} hatt WWilbelm Rrey en 230r  P
MUNDder aldf Letblich außge)woren, WwW1Ie QucH Ca)par TOIs bey gelei)tem Schefjen
LO pfit  10 velle Jacere ef inufilia pTaefermIffere verheilchen )tipulata IMNALLU in JOrn
G oram Scabinis ' 2ilhelm Rrey leijtet Demnach Den Normünder:E1d, Den Jein
Bruder Diefrich verweigerf haf Uum0 veErWEIGENN Ourjte’®)] 3Zwijchen JEr “AAbtei
Heilterbach und Den 2lachbarn Yberdollendor) WATreENn gewijlje Grunmdgerechtig-
keifen r  f Ylm IT 1645 kommt ıIn OÖberdollendorf ein Vergleich zujtande,
unbalfs defjen gewife Oberdollendorfer Z{achbarı bisher jtriffige BGrundjtücke üÜüber:
nehmen: „WMilhelm Kreuen unWd Öreifgen eheleuf en auch DON Oiej)em 'erb kauft
unf und 2in halb rOOf DieELr UE tß In ılaı Yrojjen langs üaf loffloß,
umnd ein orfh bujch )chließend uf} ÖE Mlvenars wieje.“ ‘Sm hatfe )LCH 0AS
er Die Eichelmajt vorbehalten”?) ertitam [874| Ans, Yropjt Yberpleiß,
belehnt ibn mit Vefter Rlaußen unfer AUßEN, eier Derjelbe elehnt
Infer Oüem Z 1647 O1e „ehrjamen m0 Jrommen 2Wlbelm Rreyen, i1oban Ochee]-
JeTr, iffer BHiben, un0 Henrich OCS thederichs 4 ın einem Z]torgen 70 einNeEr
Ysinf fandes ou jeinem £  70  \ 3U Dollendorf, al Jie enjalls in Weingartfen DEL:
wandeln verpjlichtet )L090) ]  e  ‘ tach Qem Ybendollendorjer Yerzeichnuis on 1652 hat
el jolgenden Grundbe  7 Haus unD 90} {erdell Weingartfen 5,5 Jierdell,

pint£ £Land, Barten 10 Haumgarfen: jierdell, pint „Zsahm gewach®  AL
3000 Kahmen AußeTdem Nachtland Ochulden 800 haler kölni)ch. Iln
21 XII 1r0 KRlojter vorbe)  eden eines alben Illor:
GQEeENS „Wweingarß (1 KRraßbergh am noch einem MLOTGEN WeiIngarß in er jloer  LA  /
mm Denen „Jein obm abliger Yierten behren 0.) eiehn gewejen“. Er wira mf
en Grundjtücken belehnt M0 verpjlichtet Jich „prae)tifo iuramento“ leijtet aljo
Wieder einen E1051)1 230r Den cheffen verpJanden OLE eleufe Wilhelm Rrtey
un0d afdarına en Eeheleuten C hriütian BHeiftein, Utrger un Raujhändler KRöln,
und C athrein LE  rTOhen Jür CIn Darlehben on 1200 Keichsthalern, verzinslich mf
5 0/9 einen au 52 Barzellen beitehenden BGrundbe]iß. In er)ter wiß  ©  {le i)t aufge-
Jüht AaUs m0 H0} „n Qer Berggafjen“. Fs eMnden Jich weifer Qaruntfer auch
3wei Bulchparzellen, 10cCH mit efer bzw dobaunn Xoßen (} unfer Keußen)
3Uu feilen Jind Angehörige OeTt auch in DEn Nerzeichnifen 3 UMOeNdeN Samilien
ojen und BHebhren kommen vielfach als unliege Qer Grunmödjtücke Der Eheleutfe
Rrey OT, J0 Oaß au} Ane Berwan ge)chlo)jen werden mMuß Samikiengejchicht:
Lich erhellt U Öiejer Bekundung, Daß 2ilbelm KRrey mindejtens weimal DEeT;
heiratef gewejen Jein mMuß, DeNnN 1645 heißt Jeine Srau „Greitgen”, 1654 „Catha-
rina  LL Darlehusaufnahme un Herpfändung Dürftfen mucCh hier Oadurch vetanlaßt
Jein, Oaß O1 Samilie us OYberdollendor) verfrieben wurdEe, ibren BGrundbejit nicht
J0 jchuell verJilbern kouuntfe, aber ylüfßiger MNüittel edur}fe, JLcD anderwärts eine
Exijtenz 3U grunden®), WMWilbeln KRrey kommt aber noch 1673 in en ARTeNn
DOLr, UM0 Z3WUT 1m „Dollendorffjer (WRegiter) 2laß DunNDdf Truckner Brunödpjächten”,
QAS in Oiejem ahrte TenNODIETT 1r0 Weniglteus ein Teil on Jeinem Grundbe]ig
3



Geinerjcheint als ELLLEN gewijNen dacobus Z)tonerghagen übergegangen®?)
Yilame MDE JicCh JOgar noch ın D.em H84 .9 12 1681 erjtellfen Heberegijter 0S
OJ)LETS AgfE Fr ericheinf als 21Uitbelber Weingarfens, Qqber in Öle)Jem
TE wird 21i wachs keine Wacht rthoben 2{0ch 1682 WirO ıIn DieJem
3Zu)ammenhang enanuf; quch e$ eIN)aDT, denn Wir0 UUr
Yach erhoben®*)

Damals 10 Wailbelm Rreuy aber on Lang)t ın YNeumied gelebf en.
A  u e allerdings et]t 1771 angelegfen Rirchenbuch er Mennounifengemeinde Yieu:
WieO el eT 3WLT erjter Gfelle als ereifs 1650 Müitglied Qer BGemeinde; Dies
Ut aber wohl annAabermw0 richtig 01€ Zierfolgungswelle in ÜlHerg Q0Ch
wohl er}t eimWas jnäfer ein, MNiünchen:- Gladbach: in der er}ten Duldungsur-
kunde, OLE \(5l'flf TIeOTr u el l AIl 1680 JUur O1ie Niennonitfen JeLNES
Territoriums qus)tellt, 170 genannf®)

Die weifere Be}chichte Qer Samilie Rrteu ıf bereifs 1 dahrgang Oiejer
zeif]chtijtf 10 — 12 bebandelt 2ilbelm Rrey omnı in Ahnenlüten DOU
KRrejelder tennoniten ebr o7f DOT,/, 1 QuCH Z  Q  Ihn Wa ErJAajjets

IL Der Linden, Yberdollemdorf, 1560 „hat Huiß DNNO hof}, INOL:
GEeN wingarfs, 1erdel Lanß, 3at Aaems Deill anı Niert (wohl A flufel") M

Libgen, T10 (gen) an $ HYausjrau Kamersdor}, 1624
Lißen, efIeT RNRamersdor], 1623 unD 1624
Ligen, 3Z100e1 (Caecılia) au s Lochter 1624
Lucen (£Lugen), Corjtgen (RleinChrijtian) Kamersdorf, Aln

gaben über den Heb verloren GEGUNGEN.
£udiwichs, Hendrich Dollendorj und Obercafjel, 1638
2azBbach, Tilman OWO01J, YNermögensverhältnihe OHlecht.
erkels, dohann ollendorj und Ybercajjel, 1638

@.8 2ergen O©obhn Hendrich „aujm Bewelt“ Dolendorj und {)ber:
cajjel 1638 „Heinrich arigen Sobhun Yberca)jel 1652 Haus und Hojrecht

ierdel Weingarten: ierdel £and, Barten umnd BHaumgarfen: +F erdel
1600 Xahmen auch Bachtland Ochulden 39 haler, 28 lbus

AAA 1624
Zliußenmacher, d Rüdinghoven, 1638 „WwEeNnlg @ b“
YNoren, RC Hintich s Srau 1624

Zieukirchen, BHeuell (öftlich Honne)), 1638 „Eigen Erb“ Oa)jelbjt,
1652, nf ausjührlichem Güterverzeichnis „baff auß, vunDdf D)0 Jamb£ angelegenen
gartfenn abhn jJohren (Grenzjurchen) Milbhelm omecher  44 Hojfrecht und Weinz
arfen 3,5 MLOTGEN, pint Camnd MOTgEN, ierdel, 05 pinf Heu Rat:
LEN.

Dvfjm Obrff, e1 ) atöf 1624 „gufen Bermögens” „ Un arit? Neinz
harf 2)(ülbeim bei Honne)), 1638 „1igen

m YÖuerdorj), S 211 Man Jein gre  gen 1560 eingarfen
£andereien 3U Bellinghujen ierdel — u1s  en Agen Xahmen

Wiejen: Wagen Heuwachs H44 Kbhein, Anteil un008 Wert.
Öfges, Bitter Dollendorf und Obercajjel, 1638 OYberdollendor), 1652

Haus und Hoj 0,5 ierdel Weingarten terdel amd, MBarten umn0d Haum:
garfen ierdel, pint Xahmen 2100 Ochulden 120 Thaler oln Er
itd auch Unter dem VIIL in einer 3Zwangsbeitreibungs)ache in ber.
dollendorf geNAaNNL 1664 In Rriegsheim/Byjalz®6)

Pagen, 9 en dr ich Dollendor) uMn0 OYbercajjel, 1638
Kagen, [m Rüdinghoven, 1638

n Netters ne „ZU Berkgkouven dit auch queigt 8 emme uJfch
preigenn 3U verbliuven“ J0 1560
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NN OD €obann Oberca)jes, 1652 aus und 90}techt 1,5 1erdel Weingarfen: 1erdel, pinf £and, Barten 10 Baum:  4  4
garfen 1erbel, ninf Xahmen 2000 Oa3u achtland Ochulden 113,5
Tbhaler kölnijch

[44:7 ©fejjen Ylederdollendorf, 1652 Weingarfen: 15 ierdel and
ierdel Haumgarten ninf Xahmen 6100 0a3 an „ 0ß DNO

H0jj OC iıpunnen won DNO 00S IAnder guf meir das A Hat il walraj} Drachen
Rinder“. Er ıf wo 1denfi)ch mnm Qem „90)mann Otepban [884 2IÜeder Dollendorfj”,
Ner JiCh 1664 ın 2oljsheim/Rfal; au]balt®7).

Vetges, ÖGriefeg, 2i Homnnej), 1652 „Anabaptijta u Cath
eINE altfe Yiftfib, be)lißt als Leibzüchterin Z Nerdel, pinf BGrundjtücke.

jerdfs, S honiß DHollendor) und Obercafel, 1638
Bleim, OL, dungge}jell mf Jeiner 1t  fen uffer Oberca)jel,

1652 QU$S um0 Hojfrecht jierdel Weingartfen JNLerdel, pıin£f Barten,

490 haler kölni)ch.
fand und Haumgarfen: Jierdel Xahmen 1018 Q0a3u al  an Schulden:

Bleim, dJobhbann Dbercufie[f 1652: aus 1n0 Hojrecht i Herdel MNiein:
garfen 0,5 tetdel £and, Barfen und Haumgarfen JLetDdel, ninf Xah
ME 600 Daz3u an Ochulden 276 Thaler kolni)ch an eım
und teufgen (Gerfrudis) egleute nehmen 1645 U1l Yielleßen am Oielpuß und
Enfgen uchhol6 Eheleutfen ein Darleben DON Tbhalern au} 0 verpjänNden
QajUür Parzellen®?) vgl auch unfer Yreden, Aufger.

Ylein, d 0 CO C W Rüdinghoven, 1652 aus mM0 907 ninfen Wein
garfen 570 terdel Haumgartfen 03 jJierdel an 1erdel u10 Orf

Ylem, Lenuß Loren3) Dollendor) und Obercajjel, 1638

NlieYer, M ilh elm, UEOTE, OEr „Schell“ (Oene)chal? 1623
Xabr 1ehe UMNETt RNRobr.
DON Kamersdor]), Cor)fgen „halfjwin“ (HYalbwinner Honune), 1638

„Ztommersfor]”: Honnef, 1652 aus unö 907 05 JLetdel Weingarten: L5 fier;
el UumMmı pint £and 2!5 Jierdel ahbmen 1200

Xamersfor), dan Honnef, 1652 aus un0 H0} Za  en und Wein
garfen: JLeTdel, pinf an 6 1erdel, 0,5 pinf Ochulden be 2atfheißenKremer, hbei Ror)jer, bei „hubrich Oynßig“ un0 bei „Leißbeth Ouyunßenich “
100 Tbhaler. Die nNacH Qem orJe inzen kım wejtliche K uskirchen, benaunnfeamilie gehörfe JnÄter 3Uu den Yleuwieder Z]ltennoniten iÜ)orf gemäß Rirchen:buch geboren: Huberthus enBßen 1677 Eli)abetha OGenßenich I1
17055° Jn Amerika er)cheint er Samilienname verballbornt: „Evelun Gen:
Jen1g‘ ?9).

Xemelß, JAC0PB obhn
flicheun darenn verbracht”.

Honnef, 1560 „IJeth nıcCht, Jeine _gueter ' yuit
Xeußen (XReujen), Arno l ö Dollendorf 1n0 Ybercajjel, 03 er heißteigenflich „Schumacher“ u.?
Keußen, l j IL (Agues) Xederdollendorf, 1652 Haus und 90}

pint Weingarfen 1erdel amwd 1, 1erdel noch 80l £and, Barten
und Haumgarten Nerdel, pinf Xahmen 500 Qa3u Ochul:üen 710 Thaler kölni)ch 1e 11 OLE Witwe 0e$S 2[ruo[b XKeußen
macher und eine geborene Reußen u 91)

seußen, ET Dollendorf und DQbercafiel, ; 1638 AUnter dem 1
1671 nehmen OLE Eheleute VBeter XKoeßen und Roendigen (Runigunde), Eheleute,
e1n arlehen 0 eichsthalern au‚ unmd verpjJanden a  T BHrundbe]ißg Ius
dem Aktenftück gebt ETDOT, Daß )Le 3wei Grunöd)tücke neben Jolchen 0PS Milbehn
KRrey 0.) be)ißen, mif Dem JLE an)cheinend ver)ippf Jin092)



ANgs, Z OTE (Ii[mfitm) Yberdollendorf, 1652 5 auä und 90} pinf
Weingarten evdel, pint Barten umnd Haumgarten 6,5 ierdel 2X{abh

WMEN 7000 Dazu Machtland Schulden 600 Thaler kolmi)ch
Koebgens: 1e Xupp
Xoer, DOrieß (Andreas) Rüdmmghoven, 1638 Yermogensverhältni)je Vfd)[ecbt.
DOEUS, 237 0:0.10 Honne}, 1652 Weingartfen 075 1erdel, nıint eine

Miele mif Rarren Hıeu Ertrag KRahmen: 300 „Jchuldig elleßen Zu liner
Jeinem broder“: s{haler.

abr), Leuß (Loren3), verheiratet mf Eleißbet, OLE nicht „witffer:
eujfers glaubens” Obercajjel, 1652 in Öufergemein)chajft: AUS umn0 907

verdel Weingarten: 1L,5 {erdel, 3S ninf £and, Barten 0 Haumgartfen
jerdel ahbmen 400 Qa3u a  anı Ochulden 72 Tbhaler ölnijch

Am I1 1644 nehmen 01€ egleufe Lenß Xobhr un Elijabeth DON 2leleßen abm
Geilpuß e  S{DALET arlehben au} und verpjänden Karzellen?3).

Robhr, Z 'D e 1B KRüdinghoven, 652 (Einfragung eil zerjtörf): Haus
und H0, Buj)ch, Mieje U0 Andere Grundjtücke Ochulden 100 haler „auf
ein Handf DNO Munwödt”, „ver]chriebene Belder“ (auf Hupofhek geliehen) eben]oviel.

IN 2Wolfsheim/Bjalz 1664 und 1685 £homas Aohr, 168 auch Xuppert 2{ohr?4).
Kommerstor]: jiehe unfer NRamersdor).
Xupgens: 1€ unfer AUpp.
Kupp, Heinl „Rungens”: 3U NRhoöndor), 1623 „quefen vermogens”

1624 „Hendrich Kubgen“: NRhOöndorf, 1638 r  gen Erb“
upp, AA „Heinrich uppen b” 1624 ”r  el NRoebgen“ :

Dollendorj IM0 Obercajjel, 1638 Oberdollendorf, 165 Haus IN0 907 jierdel
Weingartfen: terdel, Dinf Kand, Barten ıd Haumgarten 1erdel

0a3u an 80 Xeichsthaler Schulden
‘Sn einem undafierfen, aber wobhl DEr zZe1if DON 640/50 angehörenden kfen:

)EUCK el Daß ‚DE NRuebgens”“ Oberdollemdor} an)eß0 Orei Yterfel eineES
Grundjtücks DEr lbifei erpleis De)NBE, alıfı te Yiiertel daun Zllerfis DON
2i ederdollendorf?>) Ius einem Xegiter „DEerO nrobiteyen Oberpleis weinpfachten
3 Dollentorpfij“ gebt hbervor, OAß r  ee Rubgeus” his 1648 Q1e Vacht enf:
richtet haft. F'g WwWatien an cheinend cOlechte MWeinjahre, ennn A wWUurde 1643 dIie
halbe, 1644 E1n ujftel, 1645 Öreivtierfel, und 1647 e1IN vDIE  Tfel,
1648 ein yJunjtel OC Yormaljaßes gejortderf?6). Yielleicht ı)t J0 O1e )tarke Yier
Ouldung vieler Täufer 3U erklären. Ilnter Oem 3 111 1655 nehmen „Zhiell Äup-
Gen DNNO Entgen egleufe Dollendor  4I bei ITEn TE Arnold Keußen 15'0%)
Cn Darleben 200 eichsthalbern au} und verpJanden Oajür Ten Brundbe)ig?”).
Oifenbar ver]chaffen auch jie )LCD {ü)
ÜeS Herzogfums Herg Lge 2Ttifte[ yJUur in HBPC Exi)ten3 außerhalb

Gie 3Og in m Rirchenbuch er Mennonifengemeinde 2ieumw1ed,
0As allerdings erjt 1771 1)1, wird Thilmann Xupp Dertelfs 1650 als Nüt
a  e0 Qer Bemeinde genaunnf£. R heißt DON ibm weiter „Thilmann XNupp ijt nach
Hedeßdorfi (DHeddesdor bei Yieuwied) egraben DEN 9 { ODDEr UYect

AU! er Jrau Berthrauödf A0deW en Seb 1636 (L en KRindtbef
deßen Ejrau (LLLLELOL 0.) webers ım INilonat gulu 1689° In Der Duldungsurkunde,
Oie Braf STriedrich 3U WNieQd infer Qem 16 IT 1680 Jür Q1e MNiennonitfen Jeines
andes ausjtellt, heißt „baben J1cD unfer ANdern au.ch nach Den erfheilfem
pPrLLLLEOIO allhier undf 3U Bönnersdotrjf bei Yeumwied mf uhjerem qgunädigen or
wi  Hen undf Conjens häuslichen ntedergelajjen undf biß here undf qle ANÄPTN
Jhren mifbürgern Qer gräflich Concedierfen jveube genojjen, namentflich ... Mir.
Heinrich AÄ{upp, Zleilter efer Xupp undf eilter Thielmann upp, geDTÜdeLN,. . ) -

VE amilte Jtammt möglicherweije 1987 Q.em Bernubiet dedenjalls werden C läwi
Xupp und II AXupp 1538 auf Otaujen ım C antfon Hern genanunf, ans Xupp
1540 in ©ignau benda®®). Yamensfräger auch unfer Den Niennoniten er al3.
Baliziens und DEr 21© 209). Ilacdhkommen von 8mw über einen AMütter)tamm
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Auch untfer Dden 2Mitgliedern der Zltennonifengemeinde Rrejeld Nieltweites Jlten.
207 fum!

Ocheußen ZeIUNG (2), Reinhbard KRüdin
e116, OGchulden. (Einfragungen kaum lejer gbonen,l 1652’: geTINGgeEr BrunD:

In Der Schmerbach, N e m..b 0 1623
Ochmidt, X Deiß Honnef, 1652 ohne nahere Angaben genannt; wohlGchreibfehler ]  Ur  A Ochneidt, £honis. .}
Ochmidts, ( e 1 (Quirinus) DHollendor) un Obercajjel, 1638
Ochmif, ein (Geverini) AD Oberdollendorf, 1652

auUS$ In0 90} piNnf Weingarten: 15 pınOlie Qqu{tfer wert”. „hergegen ıf ehrt f@u[öigb alß
Ochmifs, (ANegid1ius) Oberdollendorf, 1652 € unfer Rrey,Dittfheilig
OÖOchmiß, dobann Niederdollendorf, 1652 Haus un H0f 5K pintWeingarten: 075 JIrdel Sand JLrdel „Uun WMerder”': 0,5 JLrdel Oa3u WachtLanıd Ochulden 243 Lhaler KOlni)ch.
Orhneider, Aı O: „oJ) Gelbojff“ Honne)), 1623 Honne), 1638 2ier.  #

mögensverhältnije e Honne), 1652 au$s und H0J au} OGelbo} pın£Weingarten: yin£ Land 4,5 JLUOeL, 2,5 pin£f Wiejen Rarren euHulch 1300 2abhm
Ochoemechers, Bertram 1560 Haus und 90} £and MOTgen D  @:

jJen yitvel
Ochoemerherß, do D U TE U , oun 1560 ‚bait bekantf el Jete nift Weder;

gefaujjt, wilf aber Öer BHuiß preOlah niet abjtain D
Schomecher, Arnolöd Arnold Reußen j. 0 ‘In eiMeM Aktenftück

on 1K AF 1654 beißf 4 UUn OHomechers 3U 20ederdollendorf hinterlaßenewi1itffib 2leißgen Xoeßen (Xoßen), beyjein Ter Jobhn Mitffer und JOrg 1n0 ıbr eutE1idam: Schwiegerjohun) el (Boun, 10} bekenödt )cCOuL01g 3U Jein Ern ZuhlieZlghayjen (2Adol Yeighaujen)“ 30 e  SIDALET unN0 verpJanden Dajür  A „Daußhojf neben Jiffer Xoeßen (Xößen unfer 2eußen) u eineL, anderjeith  obhan
erren (} unfer BHehren) anderjeithen 2Billem jelbreider oben Uunfer Sehlbereider

auch Yelbereider)“ TUN  ) a  \ Weiferes Akten)tück DOTM IL 1655
gibtf weiliftere Helehrung Yior den Dollendorjer Oche)jen er)cheinen „ZUeBEN eblArendten OMumechers nachgelaßene wittib anmd Lheiß bon Dero EithumbAlls LHebzuchtfete vOrItf effer DNILO Öeorgen JShre Großjährig KRindtfer dan Daniel
Bebhren Yinnöd Vsetter Xoßen ( 0, unfer Heußen) alß verordnete ormMUuNOfeTE J0
woil vber Arendtfen Reußen alß Theißen B  onnn  Z eßen Fidumbf vnNdergarige
KRinderen benentflich Arnoldten, eincen DUNO elgen klein Adelheit) vNNO
haben Jampt 2inud Jonderen anwge3elgt Dvunt Zu nerftehen geben wiellen DTrO Jutjt-
lche (Durchlaucht) euburg DWORT Allerjeiß quedig)ter LandßHfücft DD
herrt Nen TEeS BÖlauben halber v)jgeben DNNO befohlen Jbhre abende Butfer
au uerCEußen DD Daß landf zu Yauhmen 0aß jie dentach Jempflich Arendfen
Xeußen FE rben obgenant J0 Diell Jolches Zufbhun mechtiagh -  AI JıcH en DoNNO
Jbhre erben Uhre Hegenden Bütfer Dem Herın „Gerha DON bonun QETO Chur:
Jur)flichen hift 3U Collen ejeher eTer Zollbeamter) On eLbft Zu bonen VYiund
Jrawen Catharina benders eheleuthe“ verkaufen. —  Q annähernd 30 Hayzellenliegen ın DEn Rit  nielen Ober- un0 Ylederdollenmdor) DWIE KRöonigswinfer. In
er)ter Stelle ( „9auß DNNWO 07 Jampf Jeinen Behuechteren Zlebengebäuden)
Zu nfederdöllendorfj neben effer Reußen DuUNDd dobann Behrens gelegen“ 1
Hin alı au} eine rübhere 2ealteilung ınfer VNerwandten! auch  L bei AnNderen Brundz
)tücken jind als nlieger genanuf: effer Zeußen, dobhamn BHehren, 2{0t1g Ochöm-
mecher, Dantel Hehrens ‘inventfar 0eS 07JeS und DEr KRelter werden A ul
verkauft umn0 einzeln aufgeführt. Der Raufpreis : befrägt 1440 Zhaler 31 52 lbus

?ifilfififcfi. ?Hutter Zließen erhält ZU0dem einen „Rößenobell (Golbmüunßge) Jampt eju em



Ichuerß”, eOES 10 NeENn AÜucaten FEs Jollen „Oie mMuffer Jampf en Jech® Rin:
Deren DNNO gereiöfen (2Nobilien) mit eiInNEM JCey Zuuerjeben m1f )chifjracht
biß Z)cayuß au j Rojten Üer Ankäuf ge)chaffen werden eje Jollen auch O1ie oben
qujge  rfe OGchuld bei 2001} Zteighaujen übernehmen „Darbey en KRauffere
en )LCD Oabin enen verkauffenden Frben 3 U1 beiten rklerf ıll ein 0Der
AMNQer O1l diejen Rinderen J1cH qgualijiciten DUNO iDm andf bleiben wuürde, an  #
jelben DOL einen Jrem  en Oieje uefher bawen DNNO bewbonen vergunjtiget
jJein 102).

ennn MLA annimmt£, OAß O1 in 01 al enfwichene Samilie QOrf Den Ylamen
„Schumacher“ .0 nicht Den Ylamen „Reußen“ QDer „Roejen“ geJührtt und JLCH in
Rriegsheim niedergelajjen haft, J0 e  en Jich weifere infere))antfe Zujammenhänge
‘n er Vjalz befreiben on ewa 1659 ab engli)che ‘)uäker Atopaganda Jur
Dre Lehre, Öeorg und efier Schuhmacher cOhlofjen JLCH ihnen in jie JL0 wohl
Ddentf1)ch mf DEN oben genannfen m „Schomecher“. ergeben Jich Dijjeren-
3C mif DEn Hehorden. Die $Juaker wurden 1679 e1im njalzılchen ranı A  eyu

SN i)f 1670 ınangezeigt I0 in Tractat eingeliejert, befifelf r  ie Warnung“.
Am)terdam gedruckt, enfhält Zahnungen ZUr Huße, und it DON Uunf Quükern,
Qarunmtfer efer und JOTg Ochumacher unferzeichwef 1ie Zegletung Läßf QutcChH 0as
OYberamt Alzeu JEn Druck Derarfiger Y ractate verbieten Die i)uäker Wweigern
wWie Oie Niennomiten und duden „Ochußgeld ım0 Aandere ojfentliche Abgaben, wie
Zehnten, ezahlen, Daher mira hre Ausweijung ETWOgEN 1684 werden echs
$)uaker eNaUNT, Darunter WPeter Ochuhmachers nif 450 Bulden ermögen
und Beorg Schuhmachers Wifwe mf 626 Bulden VNermögen uter ÜEem
1685 hiffen O1e Rriegsheimer {uäker 0S eram Alzeu, nen erlauben, „ihre
Haushaltungen nach Holland 3U fransporfieren uter DEn OTEl Unterfchriften Oie

„Aefer Schuhmacher WNiitman 1n Oie dabr el kannn Ea 1655 on
großjAhrig gewejen Jein ] )108) 1664 1]t in KRriegsheim, eben]o Die Jein
Ochwager Zllatthes Bonu, welch eßtierer Ddorf auch noch D verzeichnet fj't104)
Gein Bruder Öe  g TO1g) Harzbeim/  al3, 1664 )näter uäker, unferjchreibt
1670 Den oben angeführtfen Fractaf, 1684 hat jJeine Niitwe ein Bermögen. DON
626 Bulden. Gie wird noch 1685 in Rriegsheim als {)uäkerin genanuf, wandert
1686 m1f OEn KRindern nach Ben)ylvanien qus*95),

Ochomecher, Ö Offertf Oberdollendor), 652 Haus und 90j 0,5 rde
AWeingarfen JLrdel 0,5 pint £and Barten m0 BHaumgarten irdel O,
pinft ahbmen 850 Oa3u Vachtland Schulden 150 Tbhaler kölnijch

Orhomecher, an Oberdollendorf, 1652 Haus umM0 H0J »int
WMeingarten 55 jicdel £and Bartfen un Haumgarfen jitdel XKahmen
2000 Dazu Wachtland Schulden: Re  s{haler

Ochomecher, MALERt Oberdollendorf, 1652 Haus und 90} 0,5 jirdel
AWHeingarfen: rdel £and, Barten und Haumgarfen: pın£f KRahmen 400
Qa3u Kachtland Ochulden: 500 Thaler kölni)ch

Ochomecher, Z D1ieLl Oberdollendorf, 1652 Haus UuMm0 90} pint
Weingarten JLtdel £and, Barten und Haumgarfen J1rdel, pint Rabh:

1200 OQ3u an Ochulden 170 haler kölnijch in Heppen:heim au} der Wieje in der alz 664106).
Orboumecher, MHiftert Yiiederdollendor), 1652 „won auf} 0CS Jcholdejen

(Gchultheißen) . vu (?) DON Hangelar hat gein eigen gou 7) U Ojthofen/
13)alz, 1664, als Quäker in Rriegsheim, 1685 wanderft ın Oiejem TE nach
Amerika auS, aßf )LCH Dortf in Dder bei Bermantown (Pbiladelphia nieder, 1707,
85 TE alt107).

5 Gechhojffen, ei{EeT ein But 3,5 MOTgEN Weingarfen, 388| u
arren ,‚Gamenn gewachs” (? Abhrlich, Wiejen 10 Heuwuchs 3 KRarren.

Er hat 3wei HofYtätten, Yber:) aje und 3U Dollendorf, i)t aber benauunt nach
er Hon)chaft elhof JuOlich Honne). „Derjelbe KNRine WE  va  u Qell 1l anjtoß” (2)

Sittert, d A HN Oberdollendor} 10 etß, Heifgen.



Ofeinen, Aı A n Dollendor) un Obercajjel 1638 Mif aus}tau
lerfgen eritu entfleiht 1647 DON ÖEn Eheleufen Bierhart Roewen umn0 3ar
Qgt Herß Dollendor) 100 Keichsthaler un0 verpjJandet Oajür OTEl Tun
)tucke*98)

— DEn Steinen, YHederdollendor 1652 Aaus und 90} 0,5 jiırdel
Weingarten 5,5 jıvdel and Barten unD HKaumgarten JLrdel, ninf
Xahmen 1000 OM3u aunı OGchulden 250 Keichsthaler

Ofreijjer, D (Gervatfius) OYberdollendor), 1652 Haus um0 90j
_ WMWeingarten Jıtde 0,5 ninf £and Barten und Haumgarten

jirdel abmen 3000 Da3u Wachtland GSchulden 650 Thaler kölnijch
Andernorfs i]t PLLLE nicht 0 fißtte/ aber be1 Abkten Aau$s Q em Tte 1641 eingehejtefes
Yierzeichnis DON 30 Grundjtücken erhalten, O1e iDm und Jeiner Ehejrau gen
©ibilla) Brenten j bo m0 Nem VKefrus Martin) Dr 1Ur und O anonicus
84| f C ajjius und Slorenfius ]  Ur  C4 300 Keichsthaler verpJAndet 10109

Lorechs, e B (Cornelius) 1560 aus un0 90} Weingarten
15 jJirdel jonjftige Sanderelien: arrten XKahmgewächs  &A Abrlich.

Yasbender, BAaANAUS „vofim Sugdenbergh, urore“ 3-1 Hou:;
ne), 1638 r  gen Fr

YHaßbender, 1624
on 23ckeradf, COanr A, M itt1h Hondor) nordlich Honne)) 1638

AI Eigen FE rb Homnnef, 16572 aus M0 90j jirdel — Weingarten MOTGgEN,
jitdel 25 nınt an 2,5 Heu 10,5 KRarren ahmen 5250

„Dabey Umwi))eN, OAaß vÖi€fß guther mebhrenteils Ehiell Dem Yorjohn, aquch auß
den vobrigen gufher Q1e halbicheiöt ÜEr fochter El Bgen, J0 beide nit voll Dey une,
Sujtendig Jele, auch mit uwijjen 3Zu welcher religion JLCD dieje beide geneigenwollen, O1e (uffer en WEgEN W  a308  NS DnO Altherthumbs vON Den
ütfbern leben thut Romef aljo Dem Oobn AArndten Yickerath wWie oben en
ein Oheill ' Die Samilie benanut nach Qem Dorje ckerath ım ımte Blanken:
DEerg, O1e Pfarre Homnne) einen 90} e)a

VNelbereiter: LE Sehlbreider.
2ieuner 2Wejter, R {l

Xirchten K VNreden
Yöi)cher, BEeEtTUTt 10 Ul Gelbojf”, 1623

enauunft OL, Edelkirchen Halfmanı“ (HYalbwinner, XNüchter)
1560 irdel WWieingarfen und pink.

Yireden, Ku Honnef, 1652 Haus und 90J auf ©elboj)) in DEr OScher
bach gelegen: jivoel Weingarfen JLrdel, pinf, OTf amnd Jirdel

Ochulden 69 Thaler Gläubiger: Jduuncker ulbeim QDiederig
MNilurer Xupprich ol 2URLaß TAaAuUn in Röln DHauluß eyen „AdDm
Jechjeulandf“ Der Yater Qes ufger Jireden WTr kaftboli)ch Widderfaufjer
haben e)tern acht {ag 1645, Aug 28.) 3 KRudekouen ın DEr wejchkoulen Yier:
)amblung gehabt DWO Claeßen vreden ohu Xutgeren mif eINET perjohnen Copulirt
warbey geweßen Wilbelm Wolters u.), bagen entich un Pagen) welcher
Jan gem (} unfer Yleim, dohann) tem DON honnef Claeß DTEDeEN DD deßen
Gohn!10). 1e 2 Oomi)ch-Ratholijche haft mm alten eu  en Xeich ten IAn
)ptucCH, ux O1iE DON ıH vem Tie)ter vollzogene Trauung als gülfig anzuerkennen,
nicht Durchjeßen OnnenNn; ala: gleiche gilf an Den lutber  en und rejormierfen
£Landeskirchen.

Wahl, Bilits (Aeg1id1us) Honne), 1652 Weingarten yırdel Seld
pint Xahmen 500 Ochulden 153 sthaler bei 1ffib dobannes

KRönigsfelder, ohura Oipmans 3U Eller, ojjel Gfern KRaoln, eter
Gmans
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WMahl, 55tmefi 1652 aus 5884! O©eblboj} irdel, »inf
WMWeingarten yırdel Jonj)tiges and MOTLgEN, yiırdel Bu)cd 2000 ab:
INEN Wiejen: arrten Heu ”  ngegen bin i CD chuldig vngejeht 3WEYU hon-
et. thaler ahn ver]cheiden OTDden Daß m1r gu Ebhrliche enr Yieiner grojjer
0  or Jurge)treckt haben.  4 Die ‘ bejonders eingehenden Honnejer Eintragungen
101078 1652 )cheinen größtenteils DON Den Täaujern eigenhandig gemacht, al O1e
riten immer wechjeln Ein Zeichen ur gufe ung

Wejljer, Wiejjers, WNieuer: hier unfer „Wejfjer zu)Jammengefaßt.
Wejjer, Ciemens R  unghoven, 1638 ”r  gen Erb“ ‘im dabre 1630

w1iLd alı! gewijjer Heinrich Haur (US Ochwarz-Xheindor) Dorf verhajtet und DEn
Gchejfen U 28 IIl 0S Js vorgejtellf, il verdächtig ÜL, mif Dem Teujel
mm Bunde 5 )tehen. utfer DEr Solter gıbt er 0AS Yerbrechen DEr eXeter 3U
und bekundet Hezenzujammenkünften mif Dielen XTauen un QUC Iltannern
feilgenommen en. Anwejend gewejen Je aquch '4ı {l 9
1Ua w au Rauejtein“. Ilan 3annn )ich wobhl vorjtellen, Qaß eufe, 012 JLCH nicht
3UT KRirche ieltfen, eicht in Den YNerdacht Qer Hezerei amen**1).

Wejler, O lLlemens FErben Q0EeT nacdhgelajfene Rinder Be:
jelt, KRirch)piel KRüdinghoven, 1652 aus und 90) jirdel Weingarfen NOL:
J jirdel Barten ninen C“and: 1/5 MOTgEN, 15 rde O1e VKarzellen
38 mi1f Ylaturalabgaben belajtef, J0 eine mi1ft 55 yırdel weinß“ 3U Bunjfen 0eS
Ofi}fs Rheindorf. Ochulden 475 Keichsthaler, Gläubiger: olmar im Heckels
bergbh 0.), or)tgen Ylein (} 0.) u)w

Wejjer, DACITEO R  inghoven, 1638 „Ganß )ch
Wejffer, Rer)tgen OYberdollendor), 1652 Haus und 907 0,5 Jitdel

Weingarfen: irdel, pinf £and, Barten und BHaumgarten 0,5 yJırdel Xah
400 Dazu Kachtland OGchulden NI Thaler ROlui)ch.

Wejfer, en B Obercafjel, 1652 aus und H07 Yr jirdel, pinf
Weingarten: 05 yirdel, pinf an Barten und Haumgarten: jitdel — Kab-

400 Da3zu Bachtland Schulden 123 Tbhaler Olni)ch
Wejfer, mon Bondorf Honnej)), gebht nicht ın Q1e [iil'[b/ 1Ul

weiß nicht WuUSs C glaubf gebörtf 3U DEn )chlechten geringen Seutfen
Wejjer, A Honne), 1638 „VBorgenger” (? „baljjwin“
effer, MWilbelm „Im GSomp  L 1624
WMWolters, I eillem Obercajjel, 1652 aus und 90] 0;5 jıtdel pint

Weingarfen: itdel, pinf £aflb; MBarten und Haumgartfen: jirdel Xoah
3500 Oa3u Kachtland Ochulden: 241 Thaler ölnijch „Dießer quefert

kommen außer halb pinf weingarfen on Jeiner HYHauß)rawen heer, 0 hat
Oie)jelb noch ein )chweilter we noch ouuerhierath ÜT, DO O1E Qqueder noch onNgedeilt
derjelb KRommen hernage)t obgemelfe quefer Aalb . Doß auch unfer T ON
Xufger.

{11

DHem ehr aufmerjJamen Abejer ll vielleicht aufgefallen, DaR Die am
1ennamen ı0l Dem Verzeichnis 1560 Im AA dahrhundert nicht
wiederfehren. C  Q fonnte Dden INDLLL erwecden, als ob DIE pateren Zäufer
nicht bodenftändig, oNDdern inzwilchen ZUgEeEWANDET g1en Dem ilt aber nicht
10 &s  = MDIL DIE Yiamen prüfen, DIE 1E ıIn DAS vorftehende Negilter e1IN-
geEOLDNE 1InD, 10 müjjen Wr eititellen, daR ın vielen Cinzelfall ehr
zweifelhaft \t, ob DIE eigentliche zamiliennamen DOLE uUuns aben, und nicht
vielmehr Handmwmerks-, rtsS- unDd Vatersbezeidhhnungen (Vatronymica) e



zyamaliennamen IInD, DIiele Heilpiele ALIGEN, au cl 2! e{f £IYiE Dielen
als am £NNAMen gebrauchten SIrtgnamen vermeijen DIE HodenItandigkeit
DEr Aauferfam len \LeMNDE, niıcCh rhHeiINIICHE zamilien- unDd Yiornamen [DM-
INenNn aum T ÖI DOcCHh auch ausge|chlo)jen, Da SUgeWANDELLZ

10 bedeutenden Srundbeliß IHT CIYEN HENNENIN, DIE mancde Zaufertami-
lien YWian 1 ol {1Ch au ch nicht Den zahlveichen rlahen DEr QHuNeldorfer
EOIeLUNG LEB Juhren ajen, DIEe, Deranlaßpt UL DIE KLGIELUNG DIeT yani-
chen 1eD0erl1aAnDe HBruljel, DIE )CieDerlahung niederlAnDdiICher zluchtlinge

Den Herzogtumern verbieten Cine 1olche Cinwvanderung hHat nicht tatt-
gefunDden, IDIE ollten auch zluchtlinge AUS Den Yilederlanden auf Den elsS-
bODden DPS Giebengebirges e  ın bauen?**),

Damit Dmmen DIr ZUT 1D ATE DEr ZAUFET, S0 Diel DIL au ch
Daruber erJahreNn, 1D leiben DOCH CiNIge wmichtige yragen unbeantmwmortet. Yi3ir
[onnen nicht ABßen, wmieDIiel X anD, E  n  u  belondere miebxiel Ytebland,
Unterhalt INEeT zyamilie eLYOLDELLICH WDaAr CILAENDS Ninden (ich AUSTLICHEN  ß
Yngaben üUüber Den Umrtang DeS VBachtlandes DEr Zuter, DE Oren ÜE
Legentlich DON geiltlichen OÖtiftern, DIE unge|cheut INL and IMN notori{che
eBer verpachten Yas Den Cigenbeliß anlangt, 1 unferliegt DIejEL In SC rb-
yall DE ealteilung, PL ıf dDement|prvechen iın Lleine unDd ginite arzellen
UTQ zer]plittert unDd DAS U Oarafteriftifch IUr D1ie Weinbaugebiete*)
öommerbin erweilt unjere Yulltelung, Daß mancdche Saufer als vecht wohl-
Habend zu gelten a  en &®  ın abgerunDdetes ilD DON VEr Wirtichatt Läßt
1  C nicht innen, weil über Den CrtLag DPS VBachtlandes GaNZ $  1908 UN-
flaren gelajjen Werden Critaunlich Al nıcht NUL DIE er  uldung, JOoNDdern
auch D (rLeditwWurDdIgfeit unDd DEr insSIuß DULOHWEG ) *  m ahr

dedenrfals Dominiert DE ginbau in DEr Usirtichaft, DEr hHeute
mM Giebengebirge ar zZurüudgegangen 11 YaAsS Yebland WDILD DULOÖWEG
Weingarten genannt, DereinzZelt „Yingert asjelbe L DEr “MNus-

ÖrUcCk „MWein b @CO  WE fommt nicht DOT ennn uck|chLuje \pateren YIPr-
ältnijen geitattet 11nD, 10 WDULDE ){otwel1 angebaut*”“), — dn “n-
gqaben ı  A  ber DIE „MNahmen” Onnen DITE einen ziehen: S 1InD VTahle,
VOLMWIEGEND Cidhenhol3””), .  —> DEr an 21n unDd DIE noch hHeute uUb-
en YiehHUNG DPS YlselnILOCsS In DIE HO dient“"®), 12 al Hon amals
ın unjerer GegenDd allgemein ar Die z3ahlreichen Handverfsnamen (ajıen
aber erfennen, Daß nı  Cht alle Hauntberufli He InZer ven; D1ILD HC0
wohl DIe Sachlage | 0 vorzultellen aben, DAaRß JeDET, DEr einigermaßen )ein
Mustfommen hHatte, auch in DAaAT Yeben ur Den HAausbedarf Jein e nannte.

SYAS BerhHalten DE KRLgiIiELUNG gegenüber den Zaufern C
{1Ch nicht immer glei geblieben. Gie interej)ierte 1CH bereits yux Den
ß DEL ZAufer, aber DAS Deitreben, Ddieje zu befehren, UunD landesvater-

IMohlwollen DEr nNOCHh nicht DeZi0 lert fatholifchen Herrıichaft UÜberwogen,
pd DIE unverhülte Ya  u Sin Verfuch DEr Cinfuhrung eINeES ÖOhuß-
geldes nacCh Yrt DLeS duden|hußgeldes WAT ein Hwijldhen]piel, DIP LADdI-
ale Austreibung DAS Cnde 1e P | fI% OLe 1i hat, 1omwe AUsS unjern
Yften grJIcHtLich, {1CH ziemli Cß pajlı Verhalten.
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ÜL Y 2 1 8 u n DEr Zaufer gebht ea 150 a  te umfa)jende
Aeit InıL wechjeinder Öntenfität betriebener DHefampfung DOTAUS s  Q egie-
LUNG 8! DHÜüNeldorf DAr DITeNDALT chlecht ODEeTr galNICH£ Uber 12 Berhaltni)}
unterichtet ODPT )de WDUTDE DDON Den Ortlichen Heamten )infer icht QE-
uhrt mmer MDIECDEL Heißt CS, Daß { 1Ch AWiedertäufer INS an gelchlichen
yaben, DAS offen bar altch f YNuch DIE YMutorität DEr Negierung in Huyjel-
DOLY er)chHeint recht \Ohmwach, )onit hHatte DiEe Wertreibung nicht erit 10 )pat 111
geleßt. G1e 11{ auf DAsS WVerzeichnis DON 1652 Hın erfolgt, aber einzelne Saufer
haben noch Hr Yiel \pater Srundbeliß IM Ylmt A owenburg. Nas e11]e-
31€1 DEr Yiertriebenen E, )\oweit teltge{tellt, DOLWIEGEND DIE YNheinpfalz,
Dann auch DIE Sraflchart QBI’I£D', Jedenfalls Sebiete UDLich DeS Ymtes 1nN-
eine Zaufer INDOEN auch ZUT Omilch Kaholijchen 1r zurüucdgefehrt Jein
DDPTY 1Cch LeINEL veformierten Semeinde angelchin)jjen haben DAS noch
3U erforichen

Anmerkungen:
afl) eın V, Sp 5; „AMorgen“. „Binte“ auch Slü)igkeitsmaß

auch Jranz0)1)cCH N0 en  Ich en AJRT WNein in er otf:  # un
Wirtjchaftsge)chichte“ 2Honn, 1952 16 „KRahmen“ kannn auch ,‚Hohnen-jtange” bedeuten (Rbhein. W3B) 61) . S]0 Akten Abtei Olegburg
X  {r 434 egijter anı probjteyen Yberpleis weinpJachten Dollendor)bis 19, N  X D’dor), Akten BHergijche Berichte VII Jol

9%] ebenda, Jol. 326 6Ja) ebenda, Jol E
DOrf — Akten Nbtei Yieer Yir. 153 DUag 483/486 4€ ET 65) Hintferim un

2lcooren: ”  B Der en E rz30103e)€ R  öln  4 IL, 147 90) Sreundliche
2YUitffeilumg Srau KRütbh. 2WNühlens, Honn, r  ie aterne 6, 1954,
47} Jlien er I1 CO  89 95) Manfred Rrebs „Quellen 3UT He)chichte OEr
Lüujer” Haden und al3 Güterslobh, 1951 G 251 271
b9) &f DOt), Akten lbifei egburtg, I 433 CO  N d o 327, 345,
34 — 71)‚ Sreundliche AMitteilung errn BHernhard Hackhaujen, Röüln:Brauns:
clö 72) Sf E D’dor), Akten Abtei Heilterbach ir 5, 54, 3E 5 8500

} f lor bkten Beragijche BGerichte VII 4, Jol 1800.
74) ebenda, jol 75) %. D’dorjf, Akten Albtfei egburg Yir 434

76

Zn 433, 427
Wrobijtei Yberpleis Jol 4400 S} l D dor), Akten Abte: iegb  urg  *2
bi  S

77) GT SIn D'DOT), Akten Abtei egburg UEn 434
78) f s D ’ dor), LE  fen erg Gerichte VII 4, Jol 1800

+ Irkunmdenbuch er Abtfei Heilterbach, bearbeitet on Serdinand Ochmiß
Homn, 1908 5 687 J., Yir 675 S0 DOr), Akten btei ©icaburg
ir 433, G 231 _8) G E EDOoTJ, Akten KRlojter Yilich Yir 32, Bl 71
82) () DOT), Akten Bergijche Berichte VII 4, 300 — 30  © 3) f
— Dorf, Abkten AAbte Heilterbach ir 5} Bl 14, 306, 66, 88
DO1j, Akten Abtei MNieer IT I, 487, 85) „BHeiträge 3UT
rhein  A Mennouniten“ e1erhO), 19  9 152 0t),
Akten BHergijche BAn VII 4, 1, umnd Harold Bender in the
Jiennonite Yuarferly Neview XIV), Harold Bender,

88) f 9l D’dorf, Akten Bergijche BGerichte VII 4V 229
59) Ygl außer den ausgibigen Angaben 0S Yieuwmieder mennonifijchen Rirchenbuchs
„Heiträge C} BHejchichte rheinijcher Mennoniten“ Weierhoj, 1939 e 152
”  er Niennonit“ V41L:©6; 181 97) —  Q Angaben über Keußen W Röjen)

hmacher au} Brund jJreundlicher Angaben 0eS errn Sf{iudienrat Heinrich
2{0) ın Rrefeld, Der OLE BGe)chichte DEr Samilie bearbeitef baft. FEs frefen aleich-
3elfig ın Yitederdollendorf auch katholijcheYamensträger au[j. *}
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ÖUT„ Akten erg Gerichte VII 4, 368 alf 162) 9# ebenda,
276 94) Harold Bender, 95) DOTJ, kten Albtei

O©iegburg Yir 433, 419 96) Q Akten Tl egburtg Yir 434,
13, 23 973 “ Dor) Akten Bergi)che BGerichte VII A
273 98) Heiträge 3U%L Beichichte rheinijcher Miennoniten“ WMWeierhof,

1939 K 99) aul Veacheu „Yie Jo3iale etRUN er OGchweizer au  Z
jer iın er Xejormationszeit” Rarlsruhe, 1954 1306, ir 606 608
1UO) Manfred TCDS, 140, 4T 140 „Sftammbaume Qer Jltennonifen
Samilien 11L Rlein Bolen“ Anlage 3U Hachmann „ZAennoniten ın Rliein ole
u @ QOT), Alkten etgi Berichte VII 4, 765
102) benda, 2FE Ur  M dDen Hinwe  15 auf 01e)es inferef ] ante Gfück bin LCH Herın
Gfiudienrat Röjen in KRrefeld bejonders dankbar. 103) C hritian 2lej} ın „ ZICEN?
nonifi)che läter VUI 1911), 74 }7. Ur  C4M Den Hinwels au} Diejen infterej)antfen
Auj) a hin iCD ertIn Nektor N 2Wilbelm XUepoth in Rrefeld bejonders dankbar

104) Harold ENDET, 105) eben)o, und Jreundliche 2)iffeilung
0eS Hertn Nektor 2ilbelm 2Uiepoth 106) Harold BHender,

107) ebenjo ZUt Samilienge)chichte eB Wilbelm 2Uepoth AL Wanderungen und
01€ Wandlung Qer Mennonitenjamilie Schumacher” AAr ' ennonit“ 27 3./
1956).

108) 9} D’dorf, kten erg BHerichte VII 4, 921l 2533
109) eDenNOCO, 209 110) ebenda, 41 LL1) CSf DOT), Akten Ofijt
OOwar3z Xheindor) Alr 45 751 —&  Ur Qiejen hochintere)]anten BHeitrag bin LCD Tau
KRüäthe ANNühlens, Houn, bejonders dankbar 112) Enf)prechendes gilf auch ]  Ur  A
Oie Täujer im dülicher £and 0AS München Mennonitfenverzeichnis DON
1654 („Beiträge 3UT BHejchichte rheini}cher Iltennoniten 2LeLDOJ, 1939

94 jf.) 3e1gT, OAaß VE Iennonitfen Dorf ehr niel ehrt Grundbe)ig aben, als ın
Kurzer Ze1f hatfe erworben jein können; viele n nach ibrem Grundbe]ig benanunt
2ind oll er München:Gladbacher riyrer 31f f0 ilgrams, Qer nach Dem Rirz
OMenpatfron on IL:  br und einem 90 Qer Hon)chaft Lürrip Dorf benanunt -  —  I, ein
Auswärfiger eın vgl 2ilbelm 2liepoth: „ DE Heimat“ KRrefeld, 1954
O V 32 }.) 113) Z1BEN, DE 114) benda, 41
115) ebenda, 116) ebenda,

Blaubens Q0er Hachwurmstaufe
Benjamin Mnrubh 3UM 75 Geburtstag Geptfember 1956

Nonu eonhar®d Xtroe)je

er mennonitilche Beitrag zu DEr 1900881 aur Ofumencher Chene ın allem
ın geltellten Tage nach Sinn unDd ufgabe DEr CD  &  aufe hHeute UL bisher
AUSgE  eben”) C  Q DALY WDEDET außen nocCh 300 Yeiennonitentum Jelbit
10 gedeutet WELDeEN, als D  — eutigen Yeachkommen DEr eriten Saut-
gejinnten ın Diejer HLAge fein Vroblem &CS trafe namlich WDEDET in DdDem
GSinne 3U, als fiß 1 IM gegenwarkigen YMiennonitentum grund{aßli Die ZIauf-

1) Gemeint ıf eine Jujtematijche Analyje er ur  4 Q1e Disku)lion mMaßge:  en
theoloniic  Ochrijten ı0 enuk)chriften und Deren krifi)che WBurdigung J0wW  1€ die Darlegung 0C$S
heo001 begrüundefen mennonitfijchen Sftandpunktes. Fine Alrbeit e DON
den erjten beachtlichen Ayn)äßen Rulp 9 0 IIn | b 0 s ((} u.) ausgehen.
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